
VAI Vaihinger Aktion Innenstadt e.V.  

Jahresbericht 2003 
des Vereinsvorsitzenden 
( März 2003 bis März 2004)

Der Verein hat im März 2004  47 Mitglieder.
Der Mitgliederstand ist in diesem Jahr unverändert.

zur Arbeit des Vereins :

1. Maientagsschmuck:
Der Verein hat sich zum 3. Mal engagiert, um den 
historischen  Schmuck  der  Häuser  zum  Maientag 
wiederzubeleben.  Materialien  wurden  wie  in  den 
Vorjahren  verkauft ( Fähnchen, Bändel ). Die Aktion 
war  wieder   erfolgreich  und  verselbständigt  sich 
weiter.   Die  Aktion  wird  auch  2004  fortgeführt 
werden.

2. Köpfwiesen:
Der Arbeitskreis besteht noch und beschäftigt sich 
mit  der  Idee/dem  Vorhaben  mehrerer 
Privatpersonen einen Biergarten  o.ä.  im Gebäude 
„Eibler“  zu  eröffnen.  Die  Stadt  Vaihingen   lehnt 
dieses Vorhaben derzeit aber ab.

3. Adlerplatz
Nach  dem  Gemeinderatsbeschluß  den  Adlerplatz 
nun doch „in Anlehnung“ an die Vorstellungen des 
VAI umzugestalten, gab es ein Treffen mit der Stadt 
Vaihingen,  bei  dem  ein  verändertes 
Gestaltungskonzept  erarbeitet  wurde.  Da im Falle 
der  Realisierung  Kosten  in  einer  Größenordnung 
von  ca.  20.000.-€  entstehen,  müssen  sich  die 
politischen  Gremien  zunächst  mit  diesem  Thema 
beschäftigen.

4. Sauberes Vaihingen
Der  VAI  hat  sich  an  der  Markungsputzete  wieder 
beteiligt.
Herzlichen Dank an die aktiven Mitglieder.

5. Stadtführung
Es fanden keine Stadtführungen unter Federführung 
des  VAI  Statt.  Die  Stadtführungen  wurden  aber 
offensichtlich  auch   durch  unser  Engagement 
wieder Attraktivität.

6. Mühlstrasse/ Am Bergle
Der  VAI  hat  auch  weiterhin  zu  den 
Strassenbauarbeiten  kritisch  Stellung  genommen 
und  auch  einige   Verbesserungen  erreichen 
können.  Auch  bei  der  Planung  des  Neubaus 
„oberhalb  der  Mauer“  haben  sich  VAI-Mitglieder 
engagiert.

7. Gesprächsrunde mit Herrn Behr (Stadtarchivar)
Am  9.2.2004  lud  der  Verein  den  Stadtarchivar  , 
Herrn Behr, zu einer Vereinsversammlung ein. Das 
ausgezeichnet  von  Herrn  Behr  vorbereitete 
Gespräch  hat  viele  Details  der  Arbeit  des 
Stadtarchivs  beleuchtet.  U.a.  möchte  der  Verein 
eine gemeinsame Museumsführung speziell für die 
Vereinsmitglieder durchführen.

8. Jahresausflug nach Bönnigheim 
Beim Jahresausflug des Vereins nach Bönnigheim 
mit Besuchen und Führungen des Apotheker- und 

des  Schnaps-Museums  standen  Qualität  und 
Quantität  in  einem  sehr  schlechten  Verhältnis 
zueinander.  Die  ausgezeichneten  Führungen 
konnten  leider  nur  von wenigen  Mitgliedern  erlebt 
werden.

9. Bestandsaufnahme „ ehemalige Brunnen“
Der VAI hat mit seinen Mitgliedern die Standorte der 
ehemaligen Vaihinger Brunnen zusammengetragen. 
Das  Thema  hat  sich  als  außerordentlich 
umfangreich erwiesen. Aus diesem Grund ist derzeit 
ein tieferer Einstieg in die Thematik nicht möglich.

10. Dampfmaschine
Ein  Mitglied  des  VAI  hat  sich  intensiv  um  den 
Verbleib der Dampfmaschine aus der Leimfabrik in 
den  Köpfwiesen  (bzw.  der  Überreste  davon) 
gekümmert.  Die  Maschine  ist  offenbar  gestohlen 
worden. 

11. Sandkasten
Einige  Mitglieder  des  Vai  haben  sich  beim 
„Vaihinger Strandleben 2003“  engagiert. Die Aktion 
wurde auch finanziell unterstützt. Der Verein ist aber 
bewußt nicht im Zusammenhang mit dieser Aktion 
öffentlich aufgetreten.

12. Bürgerversammlung in der Peterskirche
Der  VAI  hat  die  Bürgerversammlung  in  der 
Peterskirche  mit  seinen  Mitgliedern  vor-  und 
nachbereitet. 

Im  Allgemeinen  war  die  Vereinsarbeit  2003  nicht 
sehr  intensiv.  Der  Verein  leidet  auch  unter  dem 
Mehrfach-Engagement  der  aktiven 
Vereinsmitglieder. 

Der Verein ist inzwischen zu einer festen Größe in 
der  Stadt  geworden.  Im  Allgemeinen  wird  er  als 
willkommene Bereicherung der „Vereinslandschaft“ 
unseres Städtchens angesehen. Er wird aber auch 
manchmal  als  „Störfaktor“  betrachtet,  da 
bürgerschaftliches  Engagement   für  unsere 
Entscheidungsträger nicht immer bequem ist.

Allen, die sich im letzten Jahr an der Vereinsarbeit 
beteiligt  haben,  möchte  ich  an  dieser  Stelle  recht 
herzlich danken. 
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